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2. Die göttliche Causalität und die menschliche Freiheit.

Die Liebe Gottes zu sich selbst ist in Wahrheit nichts anderes

als unsere Liebe zu Gott, als jener amor Dei intellectualis, dem

die Erkenntniß beiwohnt, daß Gott nicht wiederlieben kann. Diese

unsere Liebe zu Gott ist der affectvolle Ausdruck unserer klaren

Erkenntniß Gottes, und diese Erkenntniß ist der Grund unserer

Freiheit.
Das System beginnt mit der göttlichen Causalität und endet

mit der menschlichen Freiheit. Gott ist die einzige oder alleinige

Ursache aller Dinge. Wenn ich von dem, was in oder außer mir

geschieht, die alleinige Ursache bin, so bin ich thätig und frei; in

jedem andern Falle bin ich leidend und unfrei. Es giebt keine

andere Freiheit als die unbedingte Causalität; es giebt keine andere

unbedingte Causalität als die göttliche. Gott ist demnach das

einzige freie Wesen. Dem widerspricht die Behauptung der

menschlichen Freiheit. Die göttliche Causalität und die mensch¬

liche Freiheit verhalten sich, wie eine Bejahung und deren contra-

dictorische Verneinung. So widerstreitet in dem Systeme Spi¬

nozas dem Grundsatz der höchste der Folgesätze.

3. Gott und die Erkenntniß Gottes.
Unmöglichkeit der adäquaten Erkenntniß.

Der Grund unserer Freiheit ist unsere Erkenntniß Gottes,

in der sich die klare Erkenntniß der Dinge vollendet. Zuerst ist

Gott das wirkende Wesen der Dinge, zuletzt ist er das erkannte

Wesen der Dinge. Als das wirkende Wesen ist er die Ursache

aller Dinge; als das erkannte Wesen ist er ein Gegenstand des

menschlichen Geistes, also das Object eines einzelnen Dinges.

Offenbar ist eine auffallende Differenz zwischen dem Dasein der

wirkenden und dem Dasein der erkannten Substanz; jene eristirt
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